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Quellbereiche am Bibower Bach

Bachtal/ Quellmoor/ Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Bibow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 9 7 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 3 4 1

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

74

NV W

51

FV H

51

LV R

21

BF B

5

RV Q

5

NF G

1

QU M

Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Erlen-Grauweiden-Gebüsch,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Schachtelhalm-Schilf-Quellröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

25002

X

Innerhalb des Sanders liegende bachbegleitende Quellbereiche entlang des Bibower Baches mit dominantem Schilf-Sumpfseggen-Erlen-
Quellwald, in dessen Zentrum ein Flußschachtelhalm-Schilf-Quellröhricht auftritt. Mosaikartig kommen Erlen-Grauweiden-Gebüsch, 
Brennessel-Sumpfseggen- bzw. Sumpfseggen-Rohrglanz-Hochstaudenflur sowie Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht nebeneinander vor. Die 
feuchten bis nassen Torfe sind wenig gestört bis degradiert. An das Biotop grenzen Bahnanlage, Siedlungsbereiche und ein vorbeiführender 
Weg.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0405-323B4033 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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mäßig trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Equisetum fluviatile Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alnus incana Carex paniculata Epilobium hirsutum Typha latifolia
Urtica dioica


